	

	 IF <> "" " MERGEFIELD "Postleitzahl" \f " " " "" 

 IF  MERGEFIELD Ort <> "" " MERGEFIELD "Ort" " "" 

 IF <> "" " MERGEFIELD "Land" " "" 

	Geschäftszahl:
	BMBWK-52.305/0094-VII/6/2005

	
	Sachbearbeiterin:
	Mag. Christine Perle

	
	Abteilung:
	VII/6

	
	E-Mail:
	christine.perle@bmbwk.gv.at

	
	Telefon/Fax:
	+43(1)/53120-5815/53120-81 5815

	
	Ihr Zeichen:
	 DOCPROPERTY "FSC#EIBPRECONFIG@1.1001:ExtRefInc" \* MERGEFORMAT 

	
	Antwortschreiben bitte unter Anführung der Geschäftszahl.


Entwurf einer Verordnung der Bundesministerin 
für Bildung, Wissenschaft und Kultur über die

Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“

sowie über die Festlegung der Bezeichnungen

„Akademische Psychotherapeutin“ und 

„Akademischer Psychotherapeut“ und des 

akademischen Grades „Master of Science (Psychotherapy)“,

Aussendung zur Begutachtung

Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur übermittelt in der Anlage den Entwurf einer Verordnung über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ sowie über die Festlegung der Bezeichnungen „Akademische Psychotherapeutin“ und „Akademischer Psychotherapeut“ und des akademischen Grades „Master of Science (Psychotherapy)“.

Um allfällige Übermittlung einer Stellungnahme bis

längstens 31. Mai 2006

wird gebeten.

Sollte bis zu diesem Zeitpunkt keine Stellungnahme eingelangt sein, wird angenommen, dass keine Bedenken gegen den vorliegenden Entwurf bestehen.

Leermeldungen sind nicht erforderlich.

Wien, 27. April 2006 DOCPROPERTY "FSC#EIBPRECONFIG@1.1001:EIBApprovedAt" \@ "d. MMMM yyyy" 
Die Bundesministerin:

Elisabeth Gehrer

Beilage
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Vorblatt

Inhalt:

Die Arge Bildungsmanagement, Wien, plant die Durchführung des Lehrganges „Psychotherapie“. Dieser Lehrgang soll sowohl als Ausbildungslehrgang als auch als Masterlehrgang angeboten werden.

Für beide Lehrgänge wird die Berechtigung zur Führung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ beantragt. Für die Absolventinnen und Absolventen des Ausbildungslehrganges wird die Berechtigung beantragt, an die Absolventinnen die Bezeichnung „Akademische Psychotherapeutin“ und an die Absolventen die Bezeichnung „Akademischer Psychotherapeut“ verleihen zu dürfen. An die Absolventinnen und Absolventen des Masterlehrganges soll der akademische Grad „Master of Science (Psychotherapy)“, abgekürzt „MSc“, verliehen werden. 

Ziel:

Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ sowie Festlegung der Bezeichnungen „Akademische Psychotherapeutin“ und „Akademischer Psychotherapeut“ und des akademischen Grades „Master of Science (Psychotherapy)“, abgekürzt „MSc“, für die Lehrgänge „Psychotherapie“ der Arge Bildungsmanagement, Wien.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Finanzierung des Lehrganges erfolgt durch Teilnahmegebühren. Dem Bund und den anderen Gebietskörperschaften erwachsen keine Kosten.

Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich:

Verbesserung der beruflichen Qualifikation der Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmer sowie Verbesserung der Konkurrenzfähigkeit des Wirtschaftsstandortes Österreich.

Verhältnis zu Rechtsvorschriften der EU:

Die vorgesehenen Regelungen fallen nicht in den Anwendungsbereich des Rechtes der Europäischen Union.

Erläuterungen

Auf Grund des § 124 Abs. 6 Universitätsgesetz 2002 sind auf Anträge gemäß den §§ 27 und 28 UniStG, die vor dem 1. Jänner 2004 anhängig gemacht wurden, die §§ 27 und 28 UniStG in der zuletzt geltenden Fassung anzuwenden.

Gemäß § 27 Abs. 1 UniStG, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 121/2002, ist die Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur berechtigt, außeruniversitären Bildungseinrichtungen mit Sitz in Österreich, die Lehrgänge durchführen, durch Verordnung auf bestimmte Zeit die Berechtigung zu verleihen, den von der Verordnung erfassten Lehrgang als „Lehrgang universitären Charakters“ zu bezeichnen, wenn die in § 27 Abs. 2 UniStG genannten Voraussetzungen vorliegen.

Die Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur ist gemäß § 28 Abs. 1 UniStG berechtigt, im jeweiligen Fach international gebräuchliche Mastergrade festzulegen, die den Absolventinnen und Absolventen jener Lehrgänge universitären Charakters zu verleihen sind, deren Zugangsbedingungen, Umfang und Anforderungen mit Zugangsbedingungen, Umfang und Anforderungen entsprechender ausländischer Masterstudien vergleichbar sind.

Die Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur ist gemäß § 28 Abs. 2 UniStG berechtigt, durch Verordnung die Bezeichnung „Akademische ...“ bzw. „Akademischer ...“ mit einem die Inhalte des jeweiligen Lehrganges charakterisierenden Zusatz festzulegen, die den Absolventinnen und Absolventen jener Lehrgänge zu verleihen ist, die Lehrveranstaltungen im Ausmaß von mindestens 30 Semesterstunden umfassen.

Die Arge Bildungsmanagement, Wien, plant die Durchführung des Lehrganges „Psychotherapie“. Dieser Lehrgang soll sowohl als Ausbildungslehrgang als auch als Masterlehrgang angeboten werden.

Die Arge Bildungsmanagement (früher Arbeitsgemeinschaft Sozialpädagogik) ist als propädeutische Ausbildungseinrichtung gemäß Psychotherapiegesetz, BGBl. Nr. 361/1990, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 98/2001, vom Bundesministerium für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz anerkannt.

Beide Lehrgänge werden berufsbegleitend durchgeführt. 
1. Ausbildungslehrgang „Psychotherapie“:

Der Ausbildungslehrgang „Psychotherapie“ umfasst sieben Semester und 127 Semesterstunden (160 ECTS).  
Das Unterrichtsprogramm des Ausbildungslehrganges „Psychotherapie“ vermittelt die Lehrinhalte des 
§ 6 Abs. 1 und 2 des Psychotherapiegesetzes (= Psychotherapeutisches Fachspezifikum) und umfasst die vorgeschriebene Stundenzahl von mindestens 1900 Stunden. Die Lehrinhalte des § 6 Abs. 1 und 2 des Psychotherapiegesetzes werden in Kooperation mit anerkannten psychotherapeutischen Ausbildungseinrichtungen durchgeführt.

Zulassungsvoraussetzungen sind:

a) Erfüllung des § 10 Abs. 2 des Psychotherapiegesetzes (= Psychotherapeutisches Propädeutikum) oder

b) der Nachweis einer aufrechten in- oder ausländischen Berufsberechtigung nach den jeweiligen Bestimmungen des Ansässigkeitsortes der Bewerberin oder des Bewerbers zur Ausübung von Psychotherapie 

c) die Absolvierung eines Aufnahmeverfahrens.

Der Lehrgang wird mit einer mündlichen, kommissionellen Prüfung abgeschlossen. Inhalt der Abschlussprüfung sind die Inhalte der Psychotherapieausbildung. Zulassungsvoraussetzung zur mündlichen Abschlussprüfung ist die positive Beurteilung der Abschlussarbeit.

An die Absolventinnen des Ausbildungslehrganges „Psychotherapie“ soll die Bezeichnung „Akademische Psychotherapeutin“, an die Absolventen des Lehrganges soll die Bezeichnung „Akademischer Psychotherapeut“ verliehen werden. Voraussetzung für die Verleihung der Bezeichnung ist die Eintragung in die Liste der Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten.
2. Masterlehrgang „Psychotherapie“:

Der Masterlehrgang „Psychotherapie“ umfasst sieben Semester und 159 Semesterstunden (180 ECTS).  
Das Unterrichtsprogramm des Masterlehrganges „Psychotherapie“ vermittelt die Lehrinhalte des 
§ 6 Abs. 1 und 2 des Psychotherapiegesetzes (= Psychotherapeutisches Fachspezifikum) und umfasst die vorgeschriebene Stundenzahl von mindestens 1900 Stunden. Die Lehrinhalte des § 6 Abs. 1 und 2 des Psychotherapiegesetzes werden in Kooperation mit anerkannten psychotherapeutischen Ausbildungseinrichtungen durchgeführt.

Zulassungsvoraussetzungen sind:

a) Erfüllung des § 10 Abs. 2 des Psychotherapiegesetzes (= Psychotherapeutisches Propädeutikum) und Studienberechtigung oder

b) der Nachweis einer aufrechten in- oder ausländischen Berufsberechtigung nach den jeweiligen Bestimmungen des Ansässigkeitsortes der Bewerberin oder des Bewerbers zur Ausübung von Psychotherapie und Studienberechtigung

c) die Absolvierung eines Aufnahmeverfahrens. 

Der Lehrgang wird mit einer mündlichen, kommissionellen Prüfung (Master-Prüfung) abgeschlossen. Inhalt der Master-Prüfung sind die Inhalte der Psychotherapieausbildung und die Inhalte der Master-Thesis. Zulassungsvoraussetzung zur Master-Prüfung ist die positive Beurteilung der Master-Thesis.

An die Absolventinnen und Absolventen des Masterlehrganges „Psychotherapie“ soll der akademische Grad „Master of Science (Psychotherapy)“, abgekürzt „MSc“, verliehen werden. Voraussetzung für die Verleihung des akademischen Grades „MSc“ ist die Eintragung in die Liste der Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten.
Betreffend der Vergleichbarkeit der Zugangsbedingungen, des Umfanges und der Anforderungen des Masterlehrganges „Psychotherapie“ mit ausländischen Masterstudien wurden u.a. entsprechende Studiengänge des University College Dublin, School of Psychotherapy, und der University of London, Goldsmiths College, herangezogen. 
Die wissenschaftliche Leitung und inhaltliche Gesamtverantwortung obliegt für beide Lehrgänge Univ.-Doz. Mag. Dr. Gerhard Benetka (Institut für Psychologie, Universität Wien). Die gemäß § 27 Abs. 2 Z 6 UniStG vorzulegenden Gutachten wurden für beide Lehrgänge von Univ.-Doz. Dr. Thomas Stephenson, Wien, und Ao. Univ.-Prof. Dr. Josef Christian Aigner, Universität Innsbruck, verfasst.

Entwurf

Verordnung der Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur über die Verleihung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ sowie über die Festlegung der Bezeichnungen „Akademische Psychotherapeutin“ und „Akademischer Psychotherapeut“ und des akademischen Grades „Master of Science (Psychotherapy)“; Ausbildungslehrgang „Psychotherapie“, Masterlehrgang „Psychotherapie“, Arge Bildungsmanagement, Wien

Auf Grund des § 124 Abs. 6 des Universitätsgesetzes 2002, BGBl. I Nr. 120, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 77/2005, in Verbindung mit den §§ 27 Abs. 1 und 28 Abs. 1 und 2 des Universitäts-Studiengesetzes, BGBl. I Nr. 48/1997, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 121/2002, wird verordnet:

Ausbildungslehrgang „Psychotherapie“
§ 1. Die Arge Bildungsmanagement, Wien, ist berechtigt, den Ausbildungslehrgang „Psychotherapie“ als „Lehrgang universitären Charakters“ zu bezeichnen. Die wissenschaftliche Leiterin oder der wissenschaftliche Leiter des Ausbildungslehrganges „Psychotherapie“ hat den Absolventinnen dieses Lehrganges die Bezeichnung „Akademische Psychotherapeutin“ und den Absolventen dieses Lehrganges die Bezeichnung „Akademischer Psychotherapeut“ zu verleihen.
Masterlehrgang „Psychotherapie“

§ 2. Die Arge Bildungsmanagement, Wien, ist berechtigt, den Masterlehrgang „Psychotherapie“ als „Lehrgang universitären Charakters“ zu bezeichnen. Die wissenschaftliche Leiterin oder der wissenschaftliche Leiter des Masterlehrganges „Psychotherapie“ hat den Absolventinnen und Absolventen dieses Lehrganges den akademischen Grad „Master of Science (Psychotherapy)“, abgekürzt „MSc“, zu verleihen.

§ 3. Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 2006 in Kraft.

§ 4. Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2010 außer Kraft.

